
Calwer ochenblatt.
Amts und Intelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 46. Samstag 14 . Juni 1856.

Amtlicke Verordnungen und
Bekanntmachungen.

(Verdingung von Ctraßeii -Bau -Arbei-
ten)

Die Arbeiten u > Korrektion bene

gelt , auf der Adresse genau alö »An - Revier Naislack.
erbieten " bezeichnet und portofrei , so- ( Wegbau - und Steinbeifubrakkorde ) .
wie im Falle eines Abstiejchs in Pro -I In dem Staarswald Teufelsberg
zerrten ausg >drückt , längstens bis .wird ein 550 Rüchen langer , 14 ^ brei-

Montag den 16 . Juni l. I . ter , mit einem Eteinbcschläg zu verse-
Vormiltags 10 Ubr hender Weg gemacht , und wird über

auf der Oberamtskamlei in Nagold dessen Fertigung am
cinzureichcii , worauf eine Stunde spä ! Dienstag den 17 . d. M.

bungsweise deö Neubaues der Alten - ter die urkundliche Eröffnung der Er -I Morgens 7 Uhr
staig Pfalrgratciiweilesstraße durch den klärungen , welcher auch die Submit - der Akkord vorgenommen werden.
Echornzhardtwald bis zur Nago d teilten anwohnen können , vorgenom -/ Die Zusammenkunft findet bei der
Pfalrgrofenweiler - Srraße werden im men werden wird . Eisenmühle statt . — An dem gleichen
Wege der Submission verliehe » wcr -i Die Anbictcnden haben für ihre Tag werden
de » . !Erklär ringen bis rum Zuschläge , wel -! Nachmittags 2 Uhr

ES sind veransetlagt : » er übrigens in Bälde erfolgen wird/auf dem Arbeitszimmer deS Unterrcick-
ll. Abth . Erbreiterung der Ehaus - zu hafte » . rieten Sreinbeifuhrakkorde über mehrere
firurrg durch de » Schornzhardtwald j Es werde » nun tüchtige , kautions - hundert Roßkastcn für die Distrikte

v . Prof . Nro . 0/39 ferner v Nro . fähige Unleinehmer cingeladen , sich! Hirschtcich und Kochgarten
46 bis außerhalb des Waldes Nro . unter Beilegung ihrer Zeugnisse über vorqenomme » weiden.

II

70
Grabaibeit 256 fl.
Ehaussirung 1710 fl. 56 kr.

1966 " fl- 56 kr/'
Abth . Verflächung des StichS

im Schornzhardtwald
Erdarbcit 318 fl. 20 kr.
Ehaussirung 552 fl . 40 kr.

871 fl.
III Abth Korrektion der Straße

beziehungsweise Neubau v . Nro . 71
bis zur alten Nagsldstraße Nro . SO

Erdarbeit 417 fl 50 kr.
Ehaussirung 1072 fl . 46 kr.
Maurera . beit 79 fl. 3 kr.

Befähigung und Vermögen um obige
Arbeiten zu bewerben.

Ealw , den 1 . Juni 1856.
K . Straßenbauinspektioii.

Feldweg.
Nagold , den 7 Juni 1856.

K . Oberarm.
Wiebbckind.

1569 fl. 39 kr.

zirs. 4407 fl. 35 kr.
Don dem Kostcnvoranschlage , den

Zeichnungen und AkkordS-Bedirigungen
kann bei dem Oberamt Nagold Einsicht
genommen werden

Diejenigen , welche zu Uebernahme
obiger Arbeiten geneigt sind , haben
ihre Anerbietungen schriftlich , vcrfie

A g c n b a ch.
(Hansvcrkauf ).

Dem Michael Götz Taglöhner da
hier , wird am

i 4 . Juli d . I.
! Mittags 1 Uhr
'auf dem RalhhauS im ErekutionSweg
verkauft:

eine einstöckige Behausung sammt
7 ' / - Rtb . Garten.

Wozu Kaufsliebhaber Ungeladen
werde » .

Den 9 . Juni 1856.
Schulvheißenamt.

Frey.

Die Schuldheißt »ämter wollen obi¬
ge Akkorde gehörig bekannt machen
lassen.

Naiölach , den 10 . Juni 1856.
K . Revierförstcr

S ch l a i ch.

Revier Stamm beim.
(Rinden - Verkauf)

Dienstag den 17 . d. Mts.
Mittags 2 Uhr

werden im Staatswald Dikernerwald,
Abth . Reitenhau,

10 Kls . rotbtanncne Rinde
im Ausstreib verkauft.

Zusammenkunst im Schlag.
Stammheim , de» 11 . Juni 1856.

K . Revierförsterei.
Wild.

Revier Licbenzell.
Verkauf von

800 tamienen Nuzholzstämmen
auf dem Stock,

jauS dem StaatSwalv Hinterkollbach,
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am
17. d.

Nachmittags 3 llbr
auf dem ntalhhaus i» Jgelsloch.

NenenbUig, 11. Jum 1856.
K . Forstamt.

Lang.

Calw.
Im neuen Poilgebäube , ist ein noch

seltt bianchbaier , besonders in ein
Willhswaslözimuier tauglicht5)-"eiserner
Kaileuoseu zu verkaufen, welcher täg¬
lich bl>lGligt werven kann. ^

Dill 13 . Juni 1856 .
Kameialunterpflege

' L a in m e t.

Calw.
(Verkauf von Hru - , Habe » und

.ülee - Eiliag)
Aus v îii Na -riag des Mezgcis

Geoig Noa Ä-eit von hier , koiunil
am

Dien,rag den 17. Juni
Narmilia .,s I Uhr

vor uns zum Veitaus dn h-urige Er¬
trag bei foiguidelt ^ tldet . Kaufölieb-
haoei weiden uugllaoui.

Di.u 10. Juni >8 .»6.
^ ät G ^ ichtsuotariat.

M ageuau.
1) Der Heu - und Oehmderlrag

von etwa l '/z Vitt . Wiesel,
au , dein Caiwei g) os.

2) Der Haveieiliag von etwa
V- Vitt , oav-i.

3) Der arlte Crtiag von clwa
1 Vitt . ÄUinaiivsiuck in völli¬
ger Nähe.

Außcramlliche Gegenstände
Calw.

Ich mache hiemil bekannt, daß ich
meine Badhäus 'cken im Nagolbsluß
jm untern Mühlgraben wieder eiuck-'
tet habe.

Gottlob Widmann,
Wittivc.

Calw.
Ach suche hierorts ein Privatkost-

haus wo einfach aber schmackhaft ge

kott wird, wo eS appetitlich und nicht
inleresslrl zugehl. Punktlicke Zahlung
wird zugesichert, und Anträge nehme
ick in meiner Wohnung Nro . 17L ent¬
gegen.

Bock, im Kaufhaus.

Calw.
(Danksagung ) .

Bei meinem Abzüge von der Wirth-
sckasl zum Husch finde ich mich ver¬
anlaßt , allen meinen welchen Gästen
für das mir bisher geschenkte Zu-
tiaueu und Wohlwollen meinen auf¬
richtigsten Dank hiewik auszusprechen,
mit der Litte , dasselbe auch aus mei¬
nen Nachsolger de» Herr » I . Schö¬
ning  uberliag -ii zu wollen.

Anna Schnaufers
Hu schwillt,ö Willwe '.' .
(C - pseblüng».

Indem ich mich ans obiges beziehe,
eilanbe ii nm , meine neu erworbene
Wiiibschast „Gasthos zum Husch" mit
bei Zu »cheri»ig be,ie»S empfehlen:
bub iv mu alle Muhe geben werde,
meine veiehiien Gästin jeder Bezie¬
hung zu besiieblge» , indem ich stets
rem gchalieue Weins und gute Kucke
halten weide. Mein bisheriges Ge¬
werbe als Mezger weide ich fort br-
Ueteen. '

I . Schöning,
zum Hirsch.

C a l ^ v?̂
Das Heugias von 2 '/ - Morgen

im Steckcnukeile veikaust
Beck Rau,  Wittive.

C a ' l w.
ES wird über die Badsaison ein

solides ädcheil, das auch in häusli-
we» Geschaslen eifahren ist, gesucht,
und sogleich einlreten kann.

Näheres bei der Redaktion.

G e ck i n g e n.
Sattler Spöhr  verkauft

de» 17 . Zuni
2 fette Farren

Mittag - 11 Uhr
>m Aufstreich.

Calw.
Es ist von Unterreichenbach bis

nach Calw einem armen Mann ein

Geldbeutel mit 5 fl. verloren gegan¬
gen , der redliche Finder wolle ihn ge¬
gen eine Belohnung der Redaktion
übergeben.

H e i l b r o n n.

Empfehlung von amt¬

lich geprüftem kölnischem
Wasser zum Waschen nach
dem Daden und Stär¬

kung der geschwächten
Glieder.

Beim Beginne der»Badezeit empfeh¬
le ick mein selbst iabrizirteS kölnisches
Wasser , welches amtlich geprüft und
untavelhaft erfunden , und dessen Ver»
kauf im Königreich Wirtemberg , Sach¬
sen und Großheizoglhum Baden geneh¬
migt worden, auch deßbalb wegen sei¬
ner erprobten anerkannten Güte und
Parfüm sehr zu empfehlen ist

Von diesem kölnischem Wasser er¬
lasse ick

die ganze Flasche ä 22 kr.
die halbe „ „ 12 „

Zur geneigten Abnahme êmpfiehlt
sich bestens.

Joh Cbr . Fochten berge  r.
Niederlage bei

Kaufm Re »scher,
in Calw.

Ca l w
Ein freundliches Logis hat zu ver-

miethen
Dreher Helber,

Witkwe.

Calw.
Zu verkaufe» einen gebrauchten Da¬

mensattel bei
Lotz , Sattler.

Calw.
Zwei gebrauchte , nußbaumene Bett¬

laden hat auS Auftrag zu verkaufen
Buhl,  Schreiner.

Calw.
Sattler Grünenmai  hat sein un¬

teres LoglS zu vermiethen.
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ONMM
Bonbons für Brust - und Husten -Leidende in großem und kleinern Portionen

von E . O . Moser und Comp in Stuttgart.
DiescS vielfach bewährte Linderungsmittel ist allein zu haben in Ealw und Umgegend bei

Jninianuel Heer mann.

KM

L i e b e n , e l l.
(Unteres Bad)

Meine Badeanstalt und Sommerwathschaft sind eröffnet , was ick mit der ergebensten Bitte um

zahlreich ?,n, geneigte » Besuch kiemit anzeige.
Ernstine Wetzel.

Inhaberin des untern BadeS.

WSW

MW

Die Magdeburger Hagelverficheruugs-Gesell¬
schaft

übernimmt auch in diesem Jahre Versicherungen zu billigen festen  Prämien.
Wir » die Besicherung ans fiinf Jahre  oder länger genommen , so gewährt die Gesellschaft einen an¬

sehnlichen  Rabatt.
Wer seinen Prgmien -Betraq nicht gleich befahlen will , erbält Borgfrift  bis Martini.

Die Entschädigungen weiden in all n Indien stets prompt , voll und in baarem Gelde  binnen Mo¬

natsfrist nach Feststellung des Schadens ausgerablt
In Wirtemberg wurden im vorigen Jahre auf '» 2 Feldmarken  Entschädigungen geleistet und waren die

Versicherten mit Regnlirnng der Schäden vollkommen utti den.
Prosp -kte , Polize - Bedingungen , Antrags - Formulare werden gratis abgegeben , sowie jede zu wünschende

Auskunft bereitwilligst crtheilt . , -

Ferd . Garnier  in Stuttgart.
Bezirks - Agent:

Der Haupt Agent:

Ferd . Georgii  Kaufmann in Ealw.

Calw. Wozu höflichst einladet
Friedrich Hammer.

Calw.
Meine 3 Badhäuschen sind wieder

zu bcnüzen.
Jakob Widmanri.

Einige Futterboden sammr einem
Stall hat zu vermiethen

Dreher Helbcr,
Wittwc. Calw.

Unterzeichneter hat ein Gerech und Der Deckenpfronner Bote hat sein
Ealw. eine große Kammer zu vermiethen . Abstcigquarticr bei Beck Seible

Auch habe ich einen Strohstuhl zu hier . /

verkaufen . ' _ _
Heute Abend wird wieder Heng-

stätter Bockbier ausgeschenkt , der
Schoppen zu ,3 Kreuzer .^ Elias Digele.



Die weiße Rose.

(Forlsezung ) .

„Der Himmel segne Dein Bemühe »,
wackerer Mann ! Doch jezl höre der.
lezten Wunsch deS Freundes : Du kenn,,
das Band , das mich an das Leben sch
seit; prüfe es statt meiner , Julius , uni
findest Du , daß es zu schwach isr, mei,
Glück zu mache » , so laß mich als eü
Opfer meiner Gesinnung , unsrer Frei
heit fallen ."

„Ich verstehe Dick , armer , armer
Freund ! Doch hoffe , und sei guten
Wuthes , Helene kann Dir nicht untren
werden , den » ße besitt ein muihigek
Herz , das allen Gesahien tiozt"

Die beite » Freunde konnte » nich>
weiter reden , sie mußte » die aussteigen
den Gefühle in ihrer Brust verschließen
Ein Aufwärter tiat mit dem Abendesi
se» des Gefangenen ein . Schweigend
reichte JuliuS dem bleiche» Franz di,
Hand , und verließ rasch den Kerker.

„Ich esse nicht !" sagte der o esa»
gene . „ Aber wollen Sie mir eine Ge,
sälligkeit erzeigen , so lassen Sie mir
das Licht zurück."

„Mit Freude würde ich Ihren Wunsch
erfüllen , wenn es mir gestattet wäre !"
war die Annvoit,

Franz winkle , und auch der Wärter
entfernte sich Rasselnd schloß sich di.
Thur — der Gefangene sank aus sein
Lager,

V

Zwischen Mutter und Sohn war seil
jenem heftigen Austritte ein eigenthüm
lickes Vcihäliniß eingetreten . Dir
Kommerzicnräthin beobachtete eine er¬
zwungene Freuntlit keil , sic war selbst
zuvorkommender als sonst, und behau
delte Helenen mit einer vn Leuts , lig-
keit , als ob sie Mitleiben mit der ge¬
drückte» GcmüthSstimmnng derselbe»
fühle ; Robert hingegen kalte seine Leb
Hastigkeit verloren , und er vergaß zwar
nie die Achtung gegen seine Mutter,
aber er verfolgte jede ihrer Handlun¬
gen und Anordnungen mit einem Arg
wohne , den er kaum geheim zu halten
im Stande war . Er konnte sich des
Gedankens nichr erwehren , daß seine
Mutter , deren Ehrgeiz durch den Auf¬

enthalt in der Residenz angestachelt war,
aus Liebe zu lhm einen Plan ansgcbe»
wurde , der sie mit der höchsten Sphäre
ul eine so nahe Verbindung brachte;
sie fügte sich, seiner Ansicht nach , ent
weder aus Furcht vor der ausgespio«
cheneir Drohung , oder aus Klugheit.
In beide » Fällen war er cnlschieffe » ,
Alles ausjttbieteu , d>nn mitden Lchwie
sigkelte» , die sich seiner Ansicht enige-
gensteitten , erschien lhm Helene nicht
>ur reizender , auch seine iiKlbenschaft
oerlor völlig die Sinnlichkeit , von der
sie biü dahin nicht siei gewesen war.

Helene versah die kleine» Obliegen-
beiten , tue mau ihr als Gesellschafterin
der Komirieizieurälhiu zugcrheilr , mit
erhöhter Pünktlichkeit ; es schnn selbst,
als od sie mir Schweiz das eiiigelielene
Mißverhäliiiiß erkannt hätte , und nun
ihre Wohlthäterin durch vermehile Sorg¬
falt dafür entschädigen wolle . Der arg¬
wöhnische Robert war aus seine Mutter
erseisuchlig , er glauble ihrer Veischla-
geukeil zulrauen zu dürfe », daß sie i»
Helene,r ' selbst sich ein Mittel erschuf,
seine Verbindung mir ihr zu hindern
Der glnb , nve Liebhaber war in den
nächsten vicizehu Tagen nur mit seiner
Herzensangelegenheit beschäftigt , er ge¬
dachte kaum des gefangenen Franz noch,
der ihm in jerer Veziehung ungefährlich
erschien. Seine ganze Ausmeilsamkeii
war aus Hel . ne geiichiel , und wen » er
mit ihr sich leslgesiettt , so glaubte er
alle Hinveinissc beseitigt zu Hube».

Madame Simoni Halle ihren Besuch
bei dem Präsidenten wiedeiholt . Die --
'er Umstand bewog ihn , die Verständi¬
gung mit Helenen zu beschleunige ». Ei¬
nes Morgens traf er sie all in indem
Zimmer seiner Mutter . Verwirrl legte
sie das Zeitungöblatt aus der Hand,
in d,m sie gelesen batte . Robert grüß-
re mit bewegter Stimme und küßte ihr
die Hand . Sie errötheie bei dieser
Grußbczeugnng und ihre Blicke senkten
sich zu Boden.

„Wo ist meine Mutter ? " fragte er.
„Sie wirb erst um zehn Ubr ihr

Schlafzimmer verlassen . Wenn Sie die
Frau Kommerzienrälhin sprechen wol¬
le» — "

„Nein , Helene ; ich preise vielmehr
de» Zufall , der mir gestattet , Sie oh¬
ne Zeugen zu sehen ."

„Mich , mein Herr ?" fragte sie in

einer Denwiiuiiig , die ihr ungemein rei¬
zend stand , und die Robert in seinem
Interesse für ei» gutes Zeichen hielt.

Sie stand vor ihm in einer Verfas¬
sung , die ihre Schönheit im rollen Lich¬
te zeigte . Das gioße biaue Auge ver¬
klärte ei» ruhiger Glanz ; die in ihren
Umrissen so edel » und reinen Gesichts-
zuge wette » der Wiedtischei » eines weib¬
lichen GemüthS , das alle Lct ' äze von
Tugend und Liebe barg . Wie in ih¬
rem ganze » Wese » , so schien Helene
auch in ihrer einfachen Toilette die
Knuste der Koketterie zu verschmähen;
und wenn jener Glane , der der Seele
entsiröml , selbst häßlichen Frauen Reize
veileihr , wie wunderbar mußte er He¬
lenen schmucke», die oon der Natur mit
Gieizie begabt , schön gewachsen und i»r
Besitze eines himmlischen AugcnpaarcS
war

„Helene , Sie dürfen mir eine Unter¬
redung nicht verweigern , von der mei¬
ne Ruhe , mein ganzes Lebensglück ab-
bangt ! O lassen Sie sich durch keine
R »c>sicht abhalte », offen , ganz offen zu
mir zu reden !" lies er flehentlich und
indem ihm die Thränen in die Augen
traten

„Was wollen Sie wissen , Herr Si¬
moni ? " flüsterte sie kaum hörbar.

(Fortsezung folgt ) .

Vermischtes.

Pforzheim.  Die Krankheit der
Kirsch-  und Steinobstbäume greift wie
im Brcisgau , auch hier um sich, auch
soll das Kernobst Spuren zeigen . —
Ei » diebischer Handelslebiling , der mit
Werlhpapiere » seines Prinzipals nach
Paris echappirte , hat doit in 10 Ta¬
gen nicht weniger als 1100 fl. durch/
gebracht . Er sizk hier hinter Schloß
und Rieqrl . — Ein Scibsimoidversuch
einer Bijouterirarbeiierin ( sie kochte im
Kaffee ein Bündchen Zündhölzchen mir)
wurde durch ärztliche Gegenmittel ver¬
eitelt.

Predigen wird am Sonntag den 17.
Juni : Vikar Fischer.

Redigirt verlegt und gedruckt von SttvtniuS.
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